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DIE VERKEHRS LAGE DER OSTMARK VOR 

UND NACH DEM ANSCHLUSS 

Der österreichische Verkehr war naturgemäß 
weitgehend von der Entwicklung des zwischen­
staatlichen Handels mitbestimmt, wenn sich auch 
Besonderheiten ergaben, auf die noch naher einzu­
gehen sein wird. Mit Rücksicht auf die beherr­
schende Bedeutung der ehemaligen österreichischen 
Bundesbahnen im Binnen- und Außenhandelsverkehr 
können ihre Leistungs- und Einnahmenziffern als 
Maß für die Entwicklung des österreichischen Ge­
samtverkehrs angesehen werden. 

Entwicklung des Personen- und Güterverkehres der 
österreichischen Bundesbahnen 

Personenverkehr Güterverkehr 
L e i s t u n g in L e i s t u n g i n 

Jahr 1000 Nutzlast- E i n n a h m e n 1000 Nutz las t - E i n n a h m e n 
gütertonnen- i n 1000 S gütertonnen- i n 1000 S 

ki lometern kiloraetern 
1923 501.000 49-935 3,365.000 152.123 
1924 516.234 133.746 3.574-530 3" .324 
I92S 540.660 172,711 3,686.115 316-733 
1926 546-074 183,141 3.985.843 343-996 
1927 561.012 184.723 4,199-105 362.798 
192S 605.417 198.499 4,261.886 372.000 
1929 586.0:8 218.967 4,432.749 412.666 
1930 557-570 219.683 3.759-351 372-549 
1931 509.655 192.445 3,246.725 322.523 
1932 441.834 169.269 2,506.876 266.355 
1933 392.115 151.935 2,528.636 265.720 
1934 407.958 138.786 2,675,980 271.362 
1935 399.963 137.880 2,740,846 274.360 
1936 389.485 136.701 2,824.825 271.261 
»937 413.271 138.492 3,784.960 315-241 

. In der Zeit von 1924 bis 1929 sind sowohl 
die Einnahmen als auch die Leistungen (in Nutzlast­
tonnenkilometern gemessen) im Güterverkehr 
ununterbrochen gestiegen. Im Jahre 1929 wurden 
die höchsten Werte beider Reihen erreicht. Noch 
vor Ende 1929 begann unter dem Einfluß der Krise 
ein rascher Rückgang in den Leistungen, einige 
Zeit später auch in den Einnahmen, obwohl die Per­
sonentarife am 15. März 1929 um 15 v. H. und 
die Tarife für den Gütertransport am 1. April 1929 
allgemein um 20 v. H. erhöht worden waren. Das 
Kennzeichnende ist — trotz der vorgenommenen 
Tarifänderungen — die auffallende Parallelität der 
Einnahmen aus dem Güterverkehr mit der allge­
meinen Konjunkturentwicklung, die in Österreich 
wiederum weitgehend vom Außenhandel her be­
stimmt wurde, durch dessen Kanäle sich die inter­
nationale Konjunktur stets auf Österreich aus­
wirkte. Das Gesamtvolumen des österreichischen 
Außenhandels hat sich der Menge nach von 1929 
bis 1933 um 46 v. H., dem Gesamtwerte nach 
um 64 v. H. verringert, bis 1937 ist wieder 
eine Steigerung der beiden Ziffern um 28 v. H. 
bzw. 34 v. H. eingetreten. Ferner ist auf die 
Umgestaltung hinzuweisen, die sich darin aus­
wirkte, daß bei der Ausfuhr niedertarifierende Roh­
stoffe die höher tarifierenden Fertigwaren .stark 

zurückgedrängt haben. Hiezu kommt noch, daß die 
internationale Konkurrenz der Eisenbahnen und der 
Konkurrenzkampf mit der Donaudampfschiffahrt 
die Bundesbahnen gezwungen haben, namentlich in 
der Durchfuhr die Tarife stark zu senken. Im Ver­
gleich mit anderen Ländern hat der Binnenverkehr 
in Österreich immer eine verhältnismäßig geringe 
Rolle gespielt, während der Durchfuhr-, Ein- und 
Ausfuhrverkehr besonders hohe Anteile am Ge-
samtverkehr hatten. Anteilmäßig war der Durch­
fuhrverkehr sogar'großer als in den Ländern mit 
einer ähnlichen Wirtschafts struktur, wie etwa 
in der Schweiz. Schließlich waren die auf eine 
Förderung der einheimischen Industrie und Land­
wirtschaft bedachten Maßnahmen mit eine Erklä­
rung für einen Teil des Einnahmenrückganges. 
Die besonderen betriebswirtschaftlichen Schwierig­
keiten der Österreichischen Bundesbahnen, unter 
denen die Pensionslast die größte Rolle spielte, 
verhinderten zudem die Schaffung tarifpolitischer 
Voraussetzungen, die geeignet gewesen wären, die 
Einnahmen zu steigern. Die von den österreichischen 
Regierungen als Schicksal widerspruchslos hinge­
nommene Abhängigkeit von dem Auf und Ab der 
internationalen Konjunktur hätte eine Anpassungs­
fähigkeit erfordert, die gerade bei den Bahnen, zu­
mal den österreichischen, nicht gegeben war. 

Anhaltspunkte über die Entwicklung des Bin­
nenverkehrs geben nur die Ziffern der Wagen­
gestellung. Wenn dadurch auch weder der Gesamt­
verkehr noch die genauen Mengen erfaßt werden, 

Wagengestellung der Österreichischen Bundesbahnen 
Durchschn i t t l i che Wagenanzahl je Arbe i t s tag 

=Z°.vÄ Ge- Bin- A u s -
T 1. i « • Oi- Ge- Sehe- s a m t - nen- Jands- E i n - A u s - Durch-J a h r W a g e n - f e n e d e c k t e m e l v e r _ y e r _ y e ] > f u h r f u h r f u h r 

S t e l l u n g k e h r k e h r k e h r 

0 1923 4862 , . . . . . . . . 
0 1924 4861 231g 2505 37 . . . . . . 
0 1 9 2 5 5205 2461 2697 49 . . . . . 

§ 1926 5443 2574 2856 51 

1927 5946 2813 3047 70 8-984 5072 3606 186t 878 868 
0 1 9 2 8 6635 3230 3310 92 9.651 5634 3675 1938 1003 735 
0 1 9 2 9 6752 3273 3377 73 10.007 589g 3813 2148 871 774 
0 1 9 3 0 625S 2854 3344 60 8.916 5514 3177 1711 745 697 
0 1 9 3 1 5679 2392 3250 36 8.084 5133 2729 1626 545 558 
0 1 9 3 2 4788 1820 2950 19 6.45z 4378 2035 1219 411 405 
0 1933 4483 1718 2780 18 6.187 4103 1902 1056 414 432 

§ 1934 4958 1973 2952 33 6.565 4510 1890 989 448 453 

1935 5028 2090 2911 27 6.656 4552 1891 963 476 452 
1936 4963 3021 2910 31 6.549 4476 1868 919 4B7 463 

0 1937 5524 2432 3061 31 7.70z 4882 2546 1116 64z 8zo 

so können die Ziffern doch als repräsentativ für 
die Entwicklungstendenzen gelten. Der Binnen­
verkehr zeigte die geringste Konjunkturempfind-
Hchkeit. Er sank von 1929 bis 1933 nur um 30 v. H. 
und erhöhte sich bis 1937 wieder um 19 v. H. 
Für diese geringere Konjunkturempfindlichkeit gibt 
es mehrere Ursachen. Entscheidend ist der Umstand, 
daß. die auf wachsende Außenhandelshindernisse 



zurückgehende Umstellung auf eine erhöhte Selbst­
versorgung eine Umlagerung des Verkehrs auf 
das Inland mit sich brachte, wodurch der 
Schrumpfung des Binnenverkehrs infolge der Krise 
entgegengewirkt wurde. Die Folgen dieser Umlage­
rung können wir nur an den Gesamtverkehrs -
Z i f f e r n der Bundesbahnen für einzelne wichtige 
Waren ablesen, da Ziffern über die Beförderung ein­
zelner Waren im Binnenverkehr allein nicht zur Ver­
fügung stehen. Als zweite Ursache für die im Ver­
hältnis zum Auslands verkehr geringere Schrumpfung 
des Binnenverkehrs ist der Umstand anzusehen, daß 
gerade die voluminösen Güter des österreichischen 
Außenhandelsverkehrs, vor allem gewisse Rohstoffe, 
besonders Holz, das an der Gesamtausfuhr von 192g 
einen mengenmäßigen Anteil von 51-6 v. H. hatte, 
im allgemeinen eine besonders starke Konjunktur­
empfindlichkeit aufweisen. Die Umschichtung des 
Außenhandels von den Fertigwaren zu den Roh­
stoffen und halbfertigen Waren hat wohl mehr die 
Frachteinnahmen als die mengenmäßigen Auslands­
verkehr sziffern beeinflußt. Auch aus der Statistik 
der durch die Bundesbahnen beförderten Mengen 
einzelner Güter, die, wenn auch mit Einschränkun­
gen, Rückschlüsse auf die Umsätze verschiedener 
Güter erlaubt, geht deutlich die Umschichtung auf 
den Binnenverkehr hervor. Die beförderte Menge 
vieler typischer Binnengüter ist gestiegen. Sehr be­
deutsam ist, daß Verbrauchsgüter wie Fleisch, Vieh 
und Gemüse eine deutliche Ausnahme machen. Be­
sonders die Wirkungen der Umschichtung in der 
österreichischen Landwirtschaft sind unverkennbar. 
So ist z. B. die Beförderung von Rüben und Rüben­
abfällen stark gestiegen, auch verhältnismäßig, ihr 
Anteil an der gesamten beförderten Menge war im 
Jahre 1928 2*8 v. H., im Jahre 1934 bereits 
8-3 v. H., im Jahre 1937 5*1 v. H. Ähnlich ver­
hält es sich mit Getreide und Milch. Vorwiegend 
konjunktureller Natur ist der überdurchschnittliche 
Rückgang des Verkehrs in Produktionsgütern, wie 
vor allem Eisenwaren. 

Verkehr der Österreichischen Bundesbahnen 
Güterverkehr ^ l q n i g 3 4 ] 9 3 S ^ I W 

Geleistete N utii astguter-
tonne nkilometer . . . . lacroo 100*87 106*75 109*33 H2'68 150*98 

E innahmen 300-00 09*76 101*88 103*01 101*84 "8*35 
W a e e n g e s t e l l u n g : 

Binnenverkehr 100-00 93*72 103-02 103*97 102*24 m * 5 i 
Einfuhr 300-00 86-63 81*13 ,79*oo 75*39 P1*5S 
Ausfuhr loo'oo 100-73 109-00 115*82 118-49 156*20 
Durchfuhr ioo-po 106-67 111-85 111*60.114-32 202-47 
A u s l a n d s verkehr . . . . 100-00 93-46 92*87 93-g2 91-79 125-11 
Personenverkehr 

Geleistete Nutzlastgüter­
tonnenki lometer . . . . 100*00 88-75 92-33 90-52 88*35 93'54 

E i n n a h m e n ioo-oo 89-76 81*99 81-46 80-76 83-83 

Den Tiefpunkt der Krise erreichte die Güter­
verkehrsleistung der Bundesbahnen schon im Jahre 

1932, während die Einnahmen noch bis 1.933 sanken. 
Wenn man das Jahr 1932 = 100' setzt, ergab sich 
bei den einzelnen Verkehrsarten vorstehende Ent­
wicklung bis 1937. 

Aus dieser Übersicht geht klar hervor, daß sich 
sowohl die Leistung als auch die Einnahmen der 
österreichischen Bundesbahnen erst im Jahre 1937 
merklich über den Krisenstand erheben konnten, 
und zwar vor allem infolge der starken Steigerung 
in der Ausfuhr und Durchfuhr. Allerdings steht der 
Steigerung der Leistung im Zeitraum von 1932 bis 
1937 um 50*98 v. H. eine solche der Einnahmen um 
nur 18-35 v - H. gegenüber. Der Binnenverkehr 
konnte am wenigsten aufholen, seine Zunahme be­
trägt 11*51 v. H-; bis zum Jahre 1936 hatte er nicht 
mehr als 2*24 v. H. aufholen können, die Einfuhr 
hat sogar nach 1932 ihren Abstieg fortgesetzt, die 
Wagengestellung für sie betrug 1936 nur noch drei 
Viertel jener im Jahre 1932, erst 1937 stieg sie 
wieder auf 91-55 v. H. des Standes von 1932. 

Die fortgesetzte Verkümmerung der Lebens­
haltung der breiten Bevölkerungsschichten findet 
ihren unverkennbaren Ausdruck in dem Verfall des 
Personenverkehrs, dessen Krise bis zum Umsturz 
andauerte. Sinkende Einkommen und eine verfehlte 
Tarifpolitik waren neben dem Vordringen des 
Kraftwagens die Ursachen dieser Entwicklung. 
Welche Rolle die Tarifpolitik in diesem Zu­
sammenhang spielte, ergab sich deutlich seit Mai 
1937, als wenigstens im Nahverkehr eine Tarif­
senkung um .50 v. H. durchgeführt worden war, 
worauf auch die seit 1929 erstmalige Unterbrechung 
der sinkenden Tendenz sowohl der Leistung als 
auch der Einnahmen zurückzuführen ist. 

Die Anlaufschwierigkeiten, die der tiefgreifende 
Umbruch im März 1938 auf dem Gebiete der Wirt­
schaft zunächst zur Folge haben mußte, sind bereits 
überwunden und haben besonders seit Juli einem 
sehr kräftigen Aufstieg Platz gemacht. Es entspricht 
nur sowohl dem Strukturwandel der deutschen Wirt­
schaft als auch den Entwicklungstendenzen im Aus­
lande, daß der Binnenverkehr. und der Einfuhrver­
kehr 1) unverhältnismäßig besser abgeschnitten haben 
und im Vergleich mit den Vor jähr szif fern einen 
weit lebhafteren Aufstieg erfuhren als der Aus-
landsverkehr. Im Binnenverkehr der ostmärkischen 
Eisenbahnen ist schon im Mai ein sehr beträcht­
licher Vorsprung gegen den gleichen Vorjahrs­
monat erzielt worden; er betrug in diesem Monat 
28.285 Wagen oder 25-7 v. H., im Juni 18.182 Wa-

l) Die Zählungen erstrecken sich auch auf die aus 
dem alten Reichsgebiet eingeführten Güterwagen. 

2 9 
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Eisenbahngüterverkehr (Wagenanzahl) 
in der Ostmark l) 

Ausfuhr 

Jänner 
F e h . . 
März . 
Apri l . 
Mai . . 
J u n i . . 
J ^ i 2 ) . 
A u g . .. 

Einfuhr 

1937 1938 

24.972 26.412 
25.762 23.914 
25.197 23-594 
24.668" 26.444 
25.218 31.961 
37.763 36.240 
27.845 37-680 
31.403 39-378 

1937 1938 
12.598 13-059 
14.022 12.652 
17-034 I 3 - I Ü A 

16.143 12.432 
16.268 15.099 
18.371 19.323 
19.226 17.616 
13-337 20.554 

D u r c h ­
fuhr 

1937 1938 
16-537 17-465 
18.974 17.723 
20.952 17.034 
17.2.12 15.568 
20.734 16.984 
23.466 3I .4S7 
24,177 22.769 
24.663 I9-758 

Binnen­
verkehr 

'937 1938 
9Ü.542 103.119 
94.505 103.389 

109.686 117.023 
119.614 119,845 
109,974 138.259 
117.970 136.152 
130.772 147-858 
131.523 148.837 

Gesamt­
verkehr 

1937 1 9 3 S 

156.138 164.677 
158.009 163.274 
178.481 176.270 
183.594.179.395 
178.277 209,039 
193.694 219-499 
208.607 
207.739 

Jänner =s 100 
Jänner IOO'O ioo-o 
F e b . . 103:2 90-5 
März . 100*9 89-3 
Apri l . 98*8 l o c i 
Mai . , I O I - O I2I-0 

ioo - o 
111-3 
I35-2 
128'r 
129*1 

100-0 
96-9 

ico'8 
95'2 

i i5 '6 

IDO'O 

114*7 
iz6*7 
104*1 
125-4 

IOO-O 
101-5 
97'5 
89-1 
97'2 

J u n i . . . iü i -2 13.7-2. 145-8 148*0 141-9 122-9 
J u l i . . 111-5 i42'7 152*6 134-9 146-2 130*4 
A u g . . 125-8 I49'i 105-9 157*4 H9"i Ii3"'i 

100*0 
97-9 

113-6 
123-9 
113*9 
122-2 
I35 -5 
136-2 

ioo-o 
101-2 
114-6 
ir?*4 
135*4 
I33'3 
144-8 
1457 

100' 
101 
114' 
117' 
114' 
1 3 4 " 
133' 
133' 

107-0 
108-9 
136-9 
133 -S 

') E insch l i eß l i ch d e s Verkehrs mi t d e m Al tre ich . 
s ) A ü 15. Jul i 1938 ohne den Verkehr auf den Strecken west l ich 

v o n W ö r g l . 

Eisenbahngüterverkehr in der Ostmark1) 
(-f- = Zunahme, — = Rückgang in v. H. gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahrsmonat) • 
Einfuhr 

Jänner , 
Februar 
März . . 
Apri l , . 
M a i . . , 
Juni . , 
Juli?) . . 
A u g u s t . 

+ 5-8 
— 7*2 
- 6-4 
+ 7-2 
+ 26*7 
+ 30*5 
+ 35*3 
+ 25-4 

Ausfuhr D u r c h ­ Binnen­ Gesamt­
Ausfuhr fuhr verkehr verkehr 

+ 3-7 - f 5*6 h 5-8 - f 5-5 
- 9-8 — 6-6 - 9'4 -+- 3 - 3 
- 22*7 - rS-7 - 6-7 — 1-2 
— 23'0 - 9-6 - - 0'2 — 2*3 
— 7-2 — 1S-1 r 25'7 + 17*3 
+ 5-2 - 8-6 - 15'4 + 13'3 
_ 8 - 4 - 5'8 - i?i 
-1- 54*1 - I9'9 - I3 - 2 

•) E insch l i eß l i ch des Verkehrs mi t dem Altre ich . 
s > A b 15. Jul i 1938 ohne den Verkehr auf den Strecken west l ich 

v o n W ö r g l . 

gen- oder 15-4 v. H., im Juli' 17.0S6 Wagen oder 
13-1 v. H., im August 17.314 Wagen oder, 13-2 v. H. 
Im Vorjahr stieg der österreichische Binnenverkehr 
in: der Zeit von März bis August um 21.837 Wagen 
oder 19-9 v. H-, heuer in der gleichen Zeit um 
31.814 Wagen oder 27-2 v. H. 

Uber den Umfang der Belebung des ostmär­
kischen Binnenverkehrs unterrichtet auch die Zahl 
der Empfangs- und Versandabfertigungen; sie ver­
mitteln zwar mehr ein Bild von dem Geschäfts­
gang bei den Güterabfertigungen als von der 
Größe der Bahntransporte, etwa in Tonnen gemes­
sen, da eine Abfertigung gleich viel zählt, ob es 
sich um eine große oder eine kleine Versandmenge 
handelt; aber dennoch spiegeln sie ebenfalls das 
starke Anwachsen des ostmärkischen Bahnverkehrs 
wider. So ist von März bis Juli die Zahl der Ver­
sandabfertigungen im Binnenverkehr um 105.986 
oder ein Viertel gestiegen. 

Die Entwicklung des Güterverkehrs der Ost­
mark mit dem Altreich, der im Vorjahr von März 
bis Juli praktisch keine Änderung erfahren hatte, 
hat sich heuer in dem gleichen Zeitabschnitt mehr 
als verfünffacht, was die Zahl der ostmärkischen 
Versandabfertigungen betrifft, wahrend sich die 
Zahl der Empfangsabfertigungen knapp verdoppelte. 
Nach der Zahl der behandelten Güterwagen da­

gegen stieg die Einfuhr aus dem Altreich, 
wie aus der folgenden Ubersicht hervorgeht, 
von März bis August auf beinahe das Vierfache, 
die Ausfuhr nach dem Altreich auf fast das Drei­
fache1, die Durchfuhr nach dem Altreich um 
die Hälfte, wobei aber zu berücksichtigen ist, 

Ostmärkischer Eisenbahngüterverkehr mit dem Alt­
reich (Anzahl, der Güterwagen) 

Einfuhr Ausfuhr Durchfuhr 
a u s dem nach dem nach dem 
Altre ich Al t reich Al tre i ch 

1937 I . 5.091 3-152 6.848 
I I . 5.006 J-S9I 6.298 

I I I . 5.188 4.610 7-549 
I V . 4.626 4.421 4.927 
V . 4.6S9 4.421 6.866 

V I . 4.887 4.669 9-7Ö.3 
V I I . 4.302 4.418 10.947 

V I I I . 5.506 4.014 10.573 
I X . 5.809 3.623 6.S29 

X . 5-679 4.416 6.065 
X I . 5-341 4-839 6.079 

X I I . S.826 5-736 7-032 

1938 I . 5-577 4.608 6.113 
I I . 5.065 5-322 

I I I . 5-212 5-413 6.467 
I V . 9.498 5-565 4.869. 

V . I2.8g2 6.265 5-363 
V I . 16.786 7-6i7 10.215 

V I I . * ) 19-655 10.363 12.944 
V I I I . 19-850 14-344 9.720 

*) Ab 15. Jul i 1938 ohne den Verkehr auf den S trecken west l i ch 
v o n W ö r g l . 

daß seit 15, Juli 1938 die Strecken westlich von 
Wörgl bereits zur Reich sbahndirektiön München, 
bzw.. Augsburg gehören, der Verkehr auf. ihnen also 
in den angegebenen Ziffern nicht mehr enthalfen ist. 

Um welche Güter es sich bei diesem Mehr­
verkehr mit dem Altreich hauptsächlichst handelt, 
zeigt die Ubersicht auf Seite 201. Vorwiegend sind 
es sowohl in der Einfuhr (Kohle, Koks, Schrott, 
Düngemittel) als auch in der Ausfuhr (Holz, Eisen, 
Erze, Magnesit, Steine) Rohstoffe. 

Ein Bild vom Außenhandelsverkehr (d. i. ohne 
den Verkehr mit dem Altreich) der ostmärkischen 

Ostmärkischer Eisenbahngüterverkehr mit dem 
Auslands1) (Wagenansahl) 

Monat Einfuhr Ausfuhr Durchfuhr**)-Monat 
1937 '938 1937 1938 1937 1938 

Jänner . . r9.83i 20.835 9-446 8.451 9.689 it-332 
Februar 20.756 18.849 10.431 7-330 12.676 i t . 170 
März . . , 20.009 18.382 12.424 7-755 13-403. 10.567 
April . , . 20.042 16,946 n .721 6.866 12.285 10.699 

. 20.529 19.069 11.847 8.834 13.868 11.621 
Juni . . . 22.876 19-4-54 13.70z 11.706 13703 11.342 
Juli*) . . . . 23.543 18.02S 14-808 7.253 13-23° 9-825 
A u g u s t . . 25-897 19-528 9.323 6.210 14.090 10.038 

*) O h n e den Verkehr mi t dem Altre ich . — *) A U 15. Juli 1938 
ohne den Verkehr auf den Strecken -westlich v o n W ö r g l . — **)- Zahl 
der ausgetretenen Güterwagen. 

Bahnen vermittelt die vorstehende Übersicht. Die 
Einfuhr aus dem Auslande in den Monaten April bis 
August betrug im Vorjahre 112.887 Wagen, heuer 
93,022, um 18 v. H. weniger, was aber mehr als 
ausgeglichen wird durch die Steigerung der Einfuhr 
aus dem Altreich von 24.010 auf 78.681 Wagen, 
d. i. um 228 v. H. Es fand demnach eine Verlagerung 
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201 

Eisenbahngüterverkehr zwischen Ostmark und Altreick im Jähre ipßS 
(4. = Zunahme, — = Rückgang in Güterwagen gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsmonat) 

M o n a t 
Einfuhr aus dem. Al tre ich Ausfuhr nach dem Altre ich Durchfuhr nach dem Altre ich 

M o n a t 
W a g e n v. H . Güterart W a g e n v. H . Güterart W a g e n v . H . Güterart u. Herkunfts land 

Jänner • . + 4 8 6 4 - 1 0 Kohle , Schrot H- 1 . 4 5 6 4- 4 6 Holz , Magnes i t - 7 3 5 — 1 1 - Getreide ( U n g . , C . S. E . ) 

— Schwe i nie (Jug.) Februar . 4- 5.9 + r + 1-73' + 4 8 H o l z , Erze , E i s e n H- 3 5 5 + 6 4- Mais (JugO 
— O r a n g e n (Ital ien) 
— Bauxi terze (Jug.) 

Marz . . . + 24 4- -"/s Koh le , K o k s ; D ü n g e r + 8«3 + 17 H o l z , Magnes i t — r . 0 8 2 - 14 — Bauxiterze (Jug.). 
~ W e i n (Ital ien) 
4- Gemüse (Ital ien) 

A p r i l . . . + 4 . 8 7 3 . + 1 0 5 Koh le , Kartoffeln, Ma­
schinen. 

4 - L.145 + 2 6 Holz , Magnes i t , Milch, . 
E i s e n 

- 5 8 — -r — Bauxiterze (Jug.) 

M a i . • . . -f- « . 2 0 3 ; -Jr 1 7 5 Kohle , Kartoffeln, D ü n g e r , 
Baumaterial ien 

4- r . 8 4 4 + 4 2 Holz, . Magnes i t , Erze , 
E i s e n 

- 1 . 5 0 3 — 2 2 — Bauxiterze (Jug.) 

— Eier (Bulgarien) Juni' • . • -J- 2 4 3 Koh le ,Karto f f e 'n ,Dünger , 
E isenwaren 

+ 2 . 9 4 8 + 6 3 H o l z , Magnes i t , Erze, 
E i s e n 

+ 4 5 2 4- 5 — Bauxi terze (Jug.) 
4- Gemüse , O b s t (Ital ien) 

j u i ; * ) . . . +JS.353 - f 3 5 7 Kohle , Kartoffeln, D ü n g e r , 
Masch inen 

+ 5 - 9 4 5 + 1 3 5 H o l z , Eisenerze , Kalk­
ste ine 

- f 1 - 9 9 7 + 1 8 4- Gemüse , O b s t (Ital ien) 
•+• F e t t (Ungarn) 

A u g u s t . . 4 14-344 - j - 2 6 1 Kohle , Koks , D ü n g e r . B a u -
jnaterial, E isenwaren, 
A u t o , Formei sen 

+ I 0 - 3 3 O + 2 5 7 H o l z , Zement , Magnes i t , 
Eisenerz , E i senwaren , 
Papier , Pappe , Stahl , 
Pflastersteine, Kinder, 
Gemüse , E i e r , O b s t 

- 8 5 3 - 8 — Bauxi t , H o l z , Schweine­
fett, Äpfel (Jug.) 

- O b s t ( U n g . ) 
4- Gemüse , S troh , O b s t 

(Italien) 
SJ Ab 15. Juli ohne den Verkehr auf den S trecken west l i ch v o n WÖrgl. 

statt;, den Rückgängen der Einfuhr aus dem Aus­
lande steht eine, zudem unverhältnismäßig größere, 
Zunahme der Einfuhr aus dem Altreich gegenüber. 
Das zeigt sich am deutlichsten bei der Einfuhr aus 
der Tschechoslowakei, die von März bis August 1938 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 
12.731 Wagen oder 16 v. H. zurückgegangen ist, 
wovon hauptsächlich Kohle, Koks, Düngemittel' und 
Weizen betroffen waren. 

In der ostmärkischen Ausfuhr nach dem Aus­
lände ist in den fünf Monaten April bis August 1938 
gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme um 
20.5.32. Wagen oder ein Drittel festzustellen, der 
eine Zunahme der Ausfuhr nach dem' Altreich um 
22.212 Wagen oder um die Hälfte gegenübersteht; 
es ergab sich also eine Mehrausfuhr des Ostmark­
gebietes um 1680 Wagen. Es darf freilich nicht 
außer acht gelassen werden, daß die vorstehenden 
Ziffern nur Mengen darstellen^ die ihrer Natur nach 
nur. ganz beschränkte Aussagen, zulassen;, da genaue 
Angaben über Art und Wert der Güter fehlen,, die 
zwischen Österreich, und dem Altreich, getauscht wer­
den, mangelt es naturgemäß auch an der Möglich­
keit,, die Bedeutung, etwa, der genannten Mehrausfuhr 
näher zu untersuchen. Die Ausfälle in der Ausfuhr 
nach dem Auslande betreffen vor allem Holz, Erze, 
Eisenwaren,, Papier, Zellulose,. Holzstoff, sämtlich 
Güter,, deren Ausfuhr nach dem Altreich verlagert 
wurde,, ohne daß. aber dadurch alle fremden Absatz­
länder gleichmäßig betroffen wurden. So ist z.. B. 
die Ausfuhr nach Italien im zweiten Vierteljahr 
193B gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 
rückgängig vor allem nur in Papierzeug,- Grobr 
blechen,. Magnesitziegeln und -platten, während die 
Ausfuhr mehrerer anderer Güter sogar beträchtlich 
gestiegen ist. 

Zum überwiegenden Teil sind von den Aus­
fuhrrückgängen' die Rohstoffe betroffen, eine 
zwangsläufige Folge des Umbruches, denn die Roh­
stoffe, die vorher einen so bedeutenden Anteil 
(1937: 86. v.. H.) an> der österreichischen Ausfuhr 
hatten, bleiben nun notwendig, dem inländischen Be­
darf vorbehalten. Dieser Umstand ist die Haupt­
ursache für die Rückgänge in der österreichischen 
Ausfuhr. Die Ostmark hat sich so wie das Altreich 
auf eine nahezu ausschließliche Ausfuhr von Fertig­
waren umstellen müssen. Die Überfülle inländischer 
Aufträge im Zuge des Wiederaufbaues der ostmär-

Ostmärkische Ausfuhr wichtiger Halb- und Fertig­
waren (ohne die Ausfuhr ins Altreich) 

(4- = Zunahme, — = Rückgang gegenüber den gleichen 
Zeitabschnitten, des Vorjahres) 

1938 
Fänner bis März J änner bis Juni 

e V . H . •? V . H . 
12.903 — 37 — 36.643 — 56 

1.230 — 33 — 3-215 — 45 
Strick- u n d W i r k waren 

+ 32 + 5 — 157 — 15 
59 — 24 — 222 — 40 

Papier und P a p p e , . . - 42.733 — 14 — 172.919 — 25 
Stab- und F o r m e i s e n . , + 40.289 + 37 — 2.4B9 — 1 
Grobbleche (Schwarz­ + 2.4B9 

bleche) . . . . . . . . 22.524' — 36 — 55-735 — 50 
Fe inbleche (Schwarz-

936 + r? — 182 _ 2 
36.869 4 - 949 + 39-4r2 + 132 

- - 19 4- 0-3 — 3-027 — 1.9 
320 20 — 1:036 — 33 

Fe i l en und Raspe ln . . 344 — 33 — 740 — 30 
12.786 — 49 — 27-413 — 54 

Grobe Messer , Scheren' . 59 — 9 — 353 . — 26 
Tisch- , H a u s - u. K ü c h e n ­

59 353 

geräte aus E i s e n b l e c h 712 — 37 — 1.493 •— 41 
Magnes i tz iege l u, -platten + 16.624 4 - 19 — 23.367 — 10 
Schrauben, -muttern, 

Bolzen, N i e t e n . . . . + 191 + 4 — 3-315 — 32 
Maschinente i l e aus + 

schmiedbarem E i s e n . 837 + 33 + 473 + 7 
Metal lbearbeitungs- + + 

- - 468. 4- 21 + 
4 -

2.071 + 42 
P u m p e n u n d Spri tzen . 63 4+ 7 + 

4 -
144 4- 8 

Kugel - und Rol len lager . 224- 4_ 54 83 9 
Armaturen aus E i s e n . . 375' + 57 + 173 4- I I 
Transformatoren . . . . 63 3 H- 190 + 4 
Glühlarapen . . (Stück) 31.404 — 3 696,560 + 30 
Elektronenröhren „ 4- 95-956 + 49 • — 52.517 — 13 
Taschnerwaren a u s L e ­ + 49 • 13 

der ohne Koffer und 
Kasse t t en . . . . . . . . . + 19 + 9 — 99 18 



Irischen Wirtschaft sowie die während des Um­
bruches eingetretenen Stockungen haben zunächst 
freilich auch die Ausfuhr von Fertigwaren beein­
flußt. Es ist aber nicht zu ubersehen, daß schon vor 
dem Anschlüsse eine sehr starke Abwärtsbewegung 
der Ausfuhr zu beobachten war, seit im Sommer 
I 937 die Weltwirtschaftskrise immer mehr auf 
Österreich übergegriffen hatte. Aus der Übersicht 
auf Seite 201 gehen deutlich die schon vor dem 
Umbruch beobachteten Rückgänge in der Ausfuhr 
hervor. 

BERICHT 
ÜBER DIE LAUFENDE ENTWICKLUNG 

Preise: In der Berichtszeit konnte sowohl die 
Angleichung der Preisbildung als auch der Preis-
hohe weitere erhebliche Fortschritte erzielen. Ins­
besondere wurden bei einigen Metallen und Chemi­
kalien weitgehende Preisherabsetzungen zum Zwecke 
des Angleiches an die Reichspreise vorgenommen. 

Veränderungen wichtiger Großhandelspreise 
im August und September 1938 

(Mitte des Monats) 
.Ver­ Sep­ Ver­

A u - änderung tem­ änderung 
gu st gegen­ ber g e g e n ­
R M über Juli 

( - = A b ­ R M 
über Juli 
( - = A b ­

J€ 
1O0 
ke 

nahme, 
4 - = Zu­

je 
100 

nahme, 
- f = Zu­

Kb nahme) kg nahme) 
in v. H . in v. H . 

Zink 18-25 — 46-32 18*25 r-, 46-32 
iS-75 - 7-50 i9 - 75 — 7-50 

264-00 — 32*91 246*00 — 32*91 
260 • 00 — 7-14 254-00 ~ 7*14 

59'25 — 25-94 59-25 — 25*94 
137-00 -f 3-oi 137-00 + 3-01 

5-20 — 7'47 ' 5 -20 — 7'47 
5-45 — 6-03 5-45 — 6*03 
7-70 — 9'4i 7-70 — 9-41 
II'90 — 6-23 11-90 — 6-23 
S-00 — 20*63 8-oo — 20*63 

22-65 .— 43-95 22-65 — 42-95 
30*00 — 30-59 30*00 ~ 30-59 
iio'oo - 7-56" 110*00 - 7'56 

10-20 — 49-83 10-20 — 49'83 
202-00 — iz-88 202-00 - 12-88 
37-8o — 20-95 37-So — 20*95 

7*8o - I9'59 7*80 — 19-59 
Schmelz- u n d Kernta lg , dunkel 41*00 — 3"35 41-00 — 3'35 

hell 45"oo - 5-86 45*00 — 5-86 
104*00 — 4 -59 98-00 — 10-09 
90'43 — 2-76 90-00 — 3*23 
24*03 + 7-32 22*82 4 - 1-92 

Hanf 93*70 0 85*15 - 7-14 
24'30 — 5-08 24-30 - 5 -o8 
17-35 — 6-8z 17-35 — 6-82 
11-70 + 10-59 1 1 7 0 4- io*59 
8*90 — 23-28 5-30 — 54-3I 

Außer den in der Tabelle angeführten Preis­
senkungen waren noch folgende von größerer Be­
deutung: Durch die Aufhebung der Schaumwein­
steuer, der Hefeabgabe und der Mineralwasser­
steuer (deren Gesamtertrag 1937 über 1 Million 
Schilling betrug) ergab sich eine entsprechende 
Verbilligung, die z. B. bei Schaumwein ein Ausmaß 

-.von 23 v. H. erreichte. 
Im Sinne der Aufhebung der gegenseitigen 

Handelshindernisse wurde am 6. August mit Kraft 

vom 1. Juli nunmehr auch die Aufhebung der Öster­
reichischen Ausfuhrabgaben im Verkehr mit dem 
Reich verlautbart. Davon sind z. B. Häute, Magne­
sit, Eisen und Stahl gebrochen, gebrauchte Ma­
schinen und verschiedene Abfälle betroffen. Die 
Edelstahlpreise, die von der Eisenpreissenkung 
am 16. Mai unberührt blieben, wurden rückwirkend 
mit 1. Juli im Sinne des Preisangleiches um durch­
schnittlich ungefähr 15 v. H. herabgesetzt. Für ein 
großes Gebiet der Ostmark wurden die Strompreise 
weitgehend verbilligt (Netz der Newag); bei Licht­
strom für Kleinverbraucher durchschnittlich um 
über 40 v. H. Die Gemeinde Wien bereitet einen 
Haushaltstarif für Strom vor, der den überdurch­
schnittlichen Verbrauch von Strom durch eine 
Preisstaffelung begünstigt. Verbilligt wurde bereits 
der Preis für Gaskoks (5 v. H.). Die Autobustarife 
für Tagesfahrten wurden mit 1. September um 8 bis 
18 v. H. ermäßigt. 

Im Rahmen der Regelung des Marktverkehres 
(vgl. Seite 204) wurde auch eine Reihe von Höchst-
und Richtpreisen für landwirtschaftliche Produkte, 
wie für Weizen, Roggen, Eier, Häute und Kartof­
feln festgesetzt. 

Mit 1. Oktober wurden die restlichen Einfuhr­
zölle gegenüber dem Reich vollständig aufgehoben 
und nur dort, wo sich ein vorläufiger Schutz 
der österreichischen Produktion als notwendig er­
weist, werden die Zölle durch Preis- und Gebiets­
schutzübereinkommen vorübergehend ersetzt wer­
den. Dadurch wurde mit dem 1. Oktober die letzte 
Phase der österreichischen Preisangleichung ein­
geleitet. 

Erzeugung: In dieser Berichtsperiode hat sich 
die Belebung der industriellen Erzeugung in der 
Ostmark, die zunächst nur die Eisenindustrie in grö­
ßerem Umfang erfaßt hatte, wesentlich verbreitert. 
Neben der Papierindustrie, der Holzindustrie, der 
Gummiindustrie und verschiedenen Zweigen der 
Bergwerksproduktion hat sich auch die Lage der 
Elektroindustrie weiterhin gebessert. Die Gründe 
dafür liegen einmal in dem gesteigerten Bedarfe des 
Vierjahresplanes und andererseits in dem Umstand, 
daß die Rationalisierung und Umstellung in den 
wichtigsten Industriezweigen Neubestellungen er­
forderlich machten. Wenn man berücksichtigt, daß 
eine Reihe von Öffentlichen Aufträgen seitens der 
Reichsbahn, des Heeres, der Post usw. noch dazu­
kommen, dann ergeben sich auch für die nähere 
Zukunft äußerst günstige Aussichten. Vor allem 
hat das Arbeitsvolumen im Bau von elektrischen 
Maschinen, Starkstromapparaten, Akkumulatoren 




